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Jungen 19 Kreisliga B 2 RR

SG Gundelsheim : TTF Wüstenrot 
Samstag, 23.03.2024, 13:30 Uhr

Behrensmeier fixiert zwei Punkte für die TTF Wüstenrot

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TTF Wüstenrot am
Samstagnachmittag in den Armen: Simeon Behrensmeier hatte gerade sein Einzel für sich
entschieden und nach weniger als 2 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 4:6-
Endstand (17:22 Sätze) in der Jungen 19 Kreisliga B 2 RR Partie gegen die SG Gundelsheim
gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Justin Kühner, der in seinen Spielen
souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Völlig ungefährdet war der Sieg von Kühner / Müller gegen
Seber / Nest nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 10:12, 14:12, 11:7 nicht verloren. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Klara Holder in dem im Vorhinein
als offen eingeschätzten Spiel gegen Maximilian Nester. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging
die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige
Angelegenheit für Justin Kühner eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Justin Kühner
gewann gegen Silas Seber mit 3:2. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Noah
Müller gegen Simeon Behrensmeier. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur
zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Wenige Chancen hatte wenig später Moritz Holder
beim 6:11, 11:13, 10:12 gegen seinen Kontrahenten Silas Seber. Das musste man neidlos
anerkennen. Justin Kühner konnte im Spiel gegen Simeon Behrensmeier einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Beim Stand von 3:3 ging es nun mit dem siebten
Spiel des Tages weiter. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen Moritz Holder letztlich
auf Lager, um Maximilian Nester final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 6:11, 5:
11. Da war final wirklich nichts zu holen. Gekämpft bis zum Schluss hatte Noah Müller in der Partie
gegen Silas Seber, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Seber nun bei 4:5 seit
Beginn der Serie. Nicht einen Satzgewinn überließ Justin Kühner seinem Gegner Maximilian Nester
beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 4:5. Zwischenzeitlich konnte Klara
Holder zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Simeon Behrensmeier, in das sie als
deutliche Außenseiterin gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 6:11, 6:11, 11:9, 6:11. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für die SG Gundelsheim am 06.04.2024 gegen den
TSV Ellhofen II erneut um Punkte. Die Mannschaft der TTF Wüstenrot erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 3:11. Für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SG Gundelsheim

Doppel: Kühner / Müller 1:0 
Einzel: J. Kühner 3:0, N. Müller 0:2, K. Holder 0:2, M. Holder 0:2 

 TTF Wüstenrot
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Doppel: Seber / Nester 0:1 
Einzel: S. Behrensmeier 2:1, S. Seber 2:1, M. Nester 2:1


